
 
 
 
Nagars Nacht —  
Adolf Eichmann und sein Henker 
 
Lesung und Gespräch 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

„Nagars Nacht“ — so heißt das neue Buch von Astrid Dehe und Achim Engstler, das wir Ihnen 
am Donnerstag, 11. September 2014, um 19.00 Uhr in der Katholischen Akademie in Berlin 
vorstellen möchten. Das Gespräch mit den Autoren führt Wolfgang Thierse. 
 

Am 31. Mai 1962, kurz vor Mitternacht, wurde Adolf Eichmann in Israel hingerichtet. Für 
Shalom Nagar, seinen unwilligen Henker, geht diese Nacht nicht zu Ende: Eichmann verfolgt 
ihn. Um den Dämon zu bannen, muss Nagar von ihm erzählen, immer wieder. Ben und 
Moshe, seine Freunde, hören ihm zu, Tag für Tag. Doch schließlich beginnt Moshe zu 
schreiben. Über Eichmann. Über Eichmann und Nagar. Über Eichmann, Nagar und sich selbst. 
Denn auch sein Schicksal ist mit dem des Massenmörders verwoben. 
 

Astrid Dehe: geboren und aufgewachsen am Rande der Eifel, lebt und arbeitet in Münster.  
Achim Engstler: geboren und aufgewachsen an der Nordseeküste, lebt und arbeitet in 
Friesland.  
 

Beide bilden seit 2008 ein Autorenteam. 2011 erschien ihr erstes gemeinsames Buch, der 
Essayband „Kafkas komische Seiten“. 2013 folgte ihr belletristisches Debut, die Novelle 
„Auflaufend Wasser“. Im Herbst 2014 legen sie neben dem Roman „Nagars Nacht“ (STEIDL) 
den Essayband „Kafkas dunkle Augen“ vor. Dehe und Engstler sind Mitglieder des PEN-
Zentrums Deutschland. 
 

Nach der Veranstaltung sind Sie herzlich eingeladen, den Austausch bei einem Glas Wein 

fortzusetzen.  
 

Für Ihre Teilnahme an diesem Abend erbitten wir eine persönliche Anmeldung unter Telefon 
030-28 30 95 116 oder per E-Mail: a.klaunick@katholische-akademie-berlin.de. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 5 Euro (ermäßigt 3 Euro). 
 

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie an diesem Abend begrüßen könnten. 
 
 
Joachim Hake 
Direktor 
 
 
 
Hinweis: 
Schon jetzt weise ich Sie hin auf den Akademieabend „Mythos Maria. Berühmte Marienlieder und ihre 
Geschichte“ am 17. September 2014 um 19.00 Uhr mit Prof. Dr. Dr. h.c. Hermann Kurzke und Dr. 
Christiane Schäfer. Weitere Informationen finden Sie unter: www.katholische-akademie-berlin.de 


